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Gedicht – Nr.1053
--------------------------
 Die Sterne sie gleichen den Blumen, im Himmelsazur
 denn Blumen sind Sterne, in der grünenden Natur,
wo Sterne und Blumen am Himmel und auf der Flur
sie geben uns Zeichen von der göttlichen Spur.
-------------------------------

Die Blumen auf den Wiesen sie sprießen zuhauf
lasst sie bitte stehen - und reißt sie nicht aus!
 Die Sterne am Himmel in finsterer Nacht
 sie leuchten und funkeln mit aller Pracht.
-----------------------------
[bookmark: _GoBack] Die Blumen auf Wiesen in Duft in Farben schön
 sie sind nicht auf ewig und müssen vergehen.
Ewig am Himmel aber sind Mond, Sonne und Stern
doch droben am Himmel - sind sie uns so fern.
---------------------------------
Wenn ich auf Erden sehe den welkenden Flor
blick ich voll Hoffnung zum Himmel empor.
Doch wenn verhangen durch Wolken mein Blick
wende ich diesen auf die Blumen zurück.
------------------
Wenn ich nicht sehen kann ein Blümlein im Feld
wenn mein Blick verstellt ist, zum Himmelszelt.
Wenn hoch am Himmel nur ein einziges Grau
dann ich voll Hoffnung zu den Blumen hin schau.
-----------------------------
Wenn Euch nicht glänzen die Sterne genug
wenn sie verstellt sind durch den Wolkenzug,
blickt zu den Blumen zu ihrer blühenden Pracht
vom Frühling, vom Sommer, vom Herbst sie gebracht.
-----------------------------
Und deuchten dir die Sterne mal matt und zu bleich
so sind doch da die Blumen an Farben so reich.
Macht aus Eurem Leben das Beste stets daraus
wählet Euch selbst den prächtigsten - Blumenstrauß.
------------------------
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